
 Brandenburgisches Oberlandesgericht  
- Der Präsident - 

 
Hinweise zu den notwendigen urkundlichen Nachweisen im Verfahren nach § 1309 Abs. 2 BGB 
auf Befreiung von der Beibringung des Ehefähigkeitszeugnisses. Es gelten außerdem die 
Allgemeinen Hinweise zur Durchführung des Verfahrens, abrufbar unter 
www.olg.brandenburg.de. 
 

ISRAEL (Staat Israel - ohne palästinensische Autonomiegebiete) 

Stand: 08.05.2020 

 

 

 

Apostille 
 
Die Originale der Urkunden und Bescheinigungen aus Israel sind mit einer Apostille der 
zuständigen Heimatbehörde zu versehen.  
 
 

Vorzulegende Urkunden (zur Form - siehe: Allgemeine Hinweise) 
 

Urkundliche Nachweise zur Geburt, Abstammung und Familienstand 
 
1)  Geburtsurkunde 
 
2) Aktueller Auszug aus dem israelischen Bevölkerungsregister mit 

Familienstandsangabe 
 
3) Je nach Konfession zusätzlich Familienstandsbescheinigung, ausgestellt durch 
 
 a) bei jüdischer Konfession und ausschließlich jüdischer Eheschließung:  das 

israelische Rabbinatsgericht 
 
 b) bei christlicher Konfession: die zuständige Kirchengemeinde 
 
 c) bei moslemischer Konfession: ausgestellt durch das Sharia-Gericht 
 
 d) bei der Religionsgemeinschaft der Drusen: ausgestellt durch den Scheich des 

Stammes 
 
4) Eigene Versicherung an Eides statt zum Familienstand gegenüber dem deutschen 

Standesbeamten mit Angaben zu religiösen, rituellen und zivilrechtlichen 
Eheschließungen bzw. Lebenspartnerschaften im Heimat- und Ausland  

 

 
Urkundliche Nachweise zu jeder im Heimat- und Ausland geschlossenen 
Vorehe und deren Auflösung 
 
1) Heiratsurkunde, Ehevertrag oder sonstiger Nachweis über die Eheschließung 
 
2) a) Scheidungsurteil oder Scheidungsurkunde, ausgestellt durch das religiöse 

Gericht oder – bei Angehörigen verschiedener Religionen – das staatliche Gericht 
für Familienangelegenheiten 
 
b) Ist der Scheidungsakt bzw. -ablauf (z. B. der Verstoßung) aus der 
Scheidungsurkunde nicht ersichtlich, ist dieser gesondert in urkundlicher Form zu 
belegen (z. B. notariell beglaubigte Scheidungserklärung). Im Falle einer 
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widerruflichen Scheidung ist in urkundlicher Form zu belegen, dass ein Widerruf 
nicht erfolgt ist. 
 
oder 

 
- statt a) und b) - 

 
ggf. Sterbeurkunde  

 
 

Anerkennung ausländischer Scheidungsurteile im Heimatland 
 
Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor. 


